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P O S T U L A T von Lorenz Schmid (CVP, Männedorf) 
 
betreffend «Peer Audits» zur Indikationsqualität 
__________________________________________________________________________ 
 
Die Regierung wird beauftragt, Spitäler mit Leistungsaufträgen gemäss dem Spitalplanungs- 
und Finanzierungsgesetz (SPFG), bezüglich Indikationsqualität zu auditieren, oder durch die 
entsprechenden Fachgesellschaften auditieren zu lassen. Die im entsprechenden Jahr 
verfassten Auditberichte sind im Jahresbericht Gesundheitsversorgung «Akutsomatik 
Rehabilitation Psychiatrie» zu veröffentlichen. 
 
 Lorenz Schmid  
 
Begründung: 
 
Die Indikationsqualität definiert sich aufgrund der Angemessenheit und Notwendigkeit von 
medizinischen Behandlungen (entsprechend dem Z der WZW Kriterien.) Die Indikationsqua-
lität reflektiert erstens, ob eine Intervention aus medizinischen Gründen zu erfolgen hat oder 
nicht, zweitens, ob aufgrund der Begleiterkrankungen und des Allgemeinzustands des Pati-
enten das Risiko betreffend Überleben und Überlebensqualität positiv zu bewerten ist und 
drittens, welche Disziplin die Behandlung durchzuführen hat. 
 
Die Behandlungs- und die Prozessqualität sind bereits heute feste Bestandteile des Quali-
tätsmanagements der Zürcher Spitäler. Deren Mindeststandards werden von allen Zürcher 
Spitälern mehr oder minder gut erfüllt. Im Gegensatz dazu ist die Indikationsqualität in den 
heutigen Qualitätsmanagements für stationäre Leistungen unserer Spitäler nicht oder nur im 
Ansatz abgebildet. Dieser Umstand ist bedenklich, ist doch die Indikationsqualität ein wichti-
ger Faktor für die Mengensteuerung sowie für sinnvolle medizinische Leistungen, somit ein 
wichtiger Faktor für eine gute Output-Qualität stationärer Behandlungen. 
 
International und national anerkannte Kriterien zur Bestimmung der Indikationsqualität exis-
tieren vorerst nur für wenige medizinische Intervention, wie z.B. für kardio-chirurgische Ein-
griffe. Für medizinische Interventionen mit heute noch fehlenden international und national 
anerkannten Kriterien zeigen internationale Erfahrungen, dass Benchmark «Peer-Audits» die 
Indikationsqualität deutlich erhöhen, die Qualität und Patientenzufriedenheit steigern sowie 
zu deutlichen Kosteneinsparungen führen. 
 
Der Regierungsrat ist aufgefordert, solche «Peer Audits» durchzuführen oder als Auftrag an 
die entsprechenden medizinischen Fachgesellschaften durchführen zu lassen.  
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